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Zum Titelbild: Genosse Helmut Paul, Meister in der Montage, ist einer der findigen Knobler unter den Drahtwebstuhlbauern im VEB DRAWE 
Neustadt, die die Leistungen des Rationalisierungsmittelbaus in diesem Jahr verdreifachen wollen. Zusammen mit zwei Kollegen baute der Lei 
des Neuereraktivs eine Zahnradentgratemaschine, an der jetzt nur ein Arbeiter unter verbesserten Arbeitsbedingungen tätig ist.
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